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D ie gesundheitsförderliche Gestaltung der Arbeit hat erhebliche 
Auswirkungen auf das gesamtgesellschaftliche Krankheitsge-

schehen. Erkrankungen beeinflussen häufig sowohl das Berufs- als 
auch das Privatleben. Mit rund 46 Millionen Erwerbstätigen stellt 
die Arbeitswelt das größte Präventionssetting in Deutschland dar.  
Betriebsärztinnen und -ärzte leisten bereits heute einen bedeutenden 
Beitrag zur allgemeinen medizinischen Prävention und Gesundheits-
förderung. Am Arbeitsplatz erreichen sie Menschen, die sonst nicht 
oder nur selten zu Ärztinnen oder Ärzten gehen.

Eine gute arbeitsmedizinische Betreuung geht weit über die „klas-
sischen“ Gefährdungsbeurteilungen am Arbeitsplatz sowie die  
Vorsorge nach der Verordnung zur abeitsmedizinischen Vorsorge 
(ArbmedVV) hinaus. Sie folgt einem ganzheitlichen Ansatz und 
bezieht den gesamten Menschen ein. Dieser Ansatz berücksichtigt 
grundsätzlich auch Erkrankungen und Risikofaktoren außerhalb der 
Arbeitswelt, die die Beschäftigungsfähigkeit gefährden können. Dies 
ist auch in der im Dezember 2022 in Kraft getretenen Arbeitsmedi-
zinischen Regel (AMR 3.3) „Ganzheitliche Arbeitsmedizinische Vor-
sorge (GAV)“ ein zentraler Punkt. Um die bestmögliche Versorgung 
der Beschäftigten sicherzustellen, ist eine bessere Vernetzung der 
Sektoren und Fachgebiete notwendig. Durch einen ganzheitlichen 
Ansatz und eine bessere Vernetzung können individuelle gesundheit-
liche Risiken, unabhängig davon, ob sie berufsbedingt sind, früher 
erkannt werden. Erkrankungen sowie kostspielige Behandlungen 
und Doppeluntersuchungen können dadurch oft verhindert werden. 
Davon profitieren Beschäftigte, Unternehmen und das Gesundheits-
system gleichermaßen.

Der Deutsche Ärztetag hat im Mai 2024 mit einem Beschluss zur 
sektorenverbindenden Versorgung mit der Arbeitsmedizin ein wich-
tiges Signal für ein modernes und ganzheitlich orientiertes, integ-
ratives Gesundheitswesen gesendet. Die Deutsche Gesellschaft für 
Arbeitsmedizin und Umweltmedizin (DGAUM) hat die sektorenver-
bindende Versorgung mit der Arbeitsmedizin als Schwerpunktthema 
auf die Agenda der 65. Wissenschaftlichen Jahrestagung Anfang April 
in Wuppertal gesetzt.

In unserer aktuellen Ausgabe der ASU widmen wir uns diesem 
wichtigen und zukunftsträchtigen Thema in vier Praxisbeiträgen: 
Andrea Kaifie-Pechmann von der Friedrich-Alexander-Universität 
Nürnberg-Erlangen beschreibt die Chancen und Herausforderun-
gen einer sektorverbindenden Zusammenarbeit zwischen haus-
ärztlicher Versorgung und der Arbeitsmedizin. Sie weist darauf hin, 
dass eine intersektorale Zusammenarbeit mit hausärztlichen Praxen 
sowie Betriebsärztinnen und Betriebsärzten einen ganzheitlichen  
Ansatz ermöglichen, der auch berufliche Gesundheitsaspekte inte-
griert.

Markus van der Giet von der Deutschen Hochdruckliga e. V. (DHL) 
attestiert in seinem Beitrag ein Präventionsproblem in Bezug auf 
Bluthochdruck. Der von der DHL entwickelte Bluthochdruckmanager 
soll es ermöglichen, präventive Maßnahmen auch am Arbeitsplatz 
umzusetzen.

Die Vorsitzende des Ausschusses für Mutterschutz beim Bundesfami-
lienministerium, Uta Ochmann, zeigt in einem weiteren Beitrag Ideen 
für eine Weiterentwicklung des Mutterschutzes auf Basis arbeitsme-
dizinischer Erkenntnisse auf. 

Wie eine sektorverbindende Zusammenarbeit zwischen dem  
Öffentlichen Gesundheitsdienst und der Arbeitsmedizin aussehen 
kann, beschreibt Stefanie Heinze am Beispiel des Landesamtes für 
Gesundheit und Lebensmittelsicherheit (LGL) in Bayern. Stefanie 
Heinze hat die gemeinsame Brückenprofessur der Medizinischen 
Fakultät der Ludwig-Maximilians-Universität München und dem 
LGL Bayern inne.

Wir wünschen Ihnen allen eine angenehme und interessante Lektüre 
und freuen uns schon heute auf Ihre vielfältigen Rückmeldungen und 
weiterführenden Anregungen.

Thomas Nesseler
Hauptgeschäftsführer DGAUM 
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Eine zentrale gesellschaftliche Aufgabe
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ASU Webinare

Webinar verpasst?
Webinar-Aufzeichnungen ansehen.

Mit dem ASU Abo alle Webinare 
zum Vorteilspreis!

Alle Webinare in der Übersicht:
www.asu-arbeitsmedizin.com/webinare

Wählen Sie aus 
den vorhandenen 
Webinaren aus:
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Gesundheitliche Eignung nach Fahrerlaubnis-
verordnung (FeV) / Cannabisverordnung 
16.05.2024

Impfen im Betrieb 17.04.2024

Gesundheitliche Wirkungen hochfrequenter 
elektromagnetischer Felder 18.09.2024
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